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Glücklicher USV-Sieg gegen Herisaü _ 
Titelaspiranten im Gleichschritt 
Kunz^holtlA/eltcuppunkte beim Saisonfinale 
FL-Skijugendtitel an Büchel und Sele 

mit ütern 
Fünf Tore auswärts hat 
der FC Vaduz in der Natt B 
schon mal erzielt, nämlich 
beim 3:5 bei Concordia. 
Aber dass in demselben 
Spiel fünf verschiedene 
Torhüter zum Einsatz 
kommen, dürfte in der 
Fussballwelt höchst selten 
passieren. In der zweiten 
Halbzeit nutzte der FCV 
die Überzahl und kam mit 
Kontern noch zu einem 
(zu) hohen Auswärtssieg, 
dank dem es in dieser Ab­
stiegsrunde zu einem Zu-
sammenschluss kam. Der 
Kampf ums Überleben be­
ginnt wieder von vorne. 

Rainer Ospelt 

Der Führungstreffer für die In­
nerschweizer entsprach nicht 
dem Spielverlauf. Es waren 
nämlich die Vaduzer, welche 
die Startphase dominierten, 
kompakter als auch schon 
wirkten und durch Merenda 
und Dobrowoljski zu vier guten 
Szenen kamen, die sie aller­
dings nicht nutzten. Und dann 
wieder mal so ein völlig 
unnötiger Gegentreffer. Eine 
weit gezogene Flanke auf den 
Fünfer, genügend Zeit, um sich 
zu disponieren, aber weder Nie­
derhäuser noch Walz gingen 
ran und der Tormann harrte 
wie gewohnt auf  der Linie der 
Dinge, die da kommen. Der 
Brasilianer Neri bedankte sich 
und nickte ein (28.). 

Rot für Matthey 
Dann der erste Knackpunkt 

filr die Gastgeber. Tormann 

NLB: FC Vaduz gewinnt in Kriens 1:5 (1:2) - Zwei Torhüter sahen Rot 
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Kurz vor der Halbzeitpause brachte Slekys (Mitte) den FCV mit  2:1 in Führung und legte damit den Grundstein filr den Sieg in Kriens. 

Matthey wollte ausserhalb des 
Strafraums vor Merenda klären 
und benutzte dazu laut Linien­
richter die Hand. Ein Regelver-
stoss und damit Rot. Den fälli­
gen Freistoss setzte Slekys in 
die Mauer, doch Niederhäuser 
fand anschliessend die Lücke 
zum Ausgleich (37.). Kurz da­
rauf verletzte sich auf der an­
deren Seite Tormann Hilfiker 
ohne Fremdeinwirkung, für ihn 
kam Silva. Auf beiden Seiten 
waren nun also die Ersatzkee­
per im Einsatz. Und kurz vor 
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Kriens - Vaduz 
Schiedsrichter: Roman Meyer 
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1:5 (1:2) 

Zuschauen 700 

Tore: 28. Neri 1:0.37. Niederhüuser 1:1.43. Slekys 1:2.76. Merenda (Pen.) 
1:3.80. Merenda 1:4.82. Gonzales 1:5. 

\ , • ' 
Ecken: 2:1 (0:1)  -

Auswechslungen: 35. Ntefeloudis für Melo, 41. Silva für Hilfiker, 46. Dissens 
für Egli, 46. Beck für Dobrowoljski, 80. Ritter für Perez, 88. Peter für Izzo. 

Verwarnungen: 30. Walz (Foul), 38. Merenda (Foul), 73. Schumacher (Foul), 
Schumacher (Foul), Slekys (Unsportlichkeit).  .. • • 

Platzverwels: 36. Matthey (Handspiel), 75. Ntefeloudis (Foul). 

Bemerkungen: Erster Sieg unter FCV-Trajner Walter Hörmann; Vaduz ohne 
Gerster (verletzt) und Zarn (gesperrt); auf der Bank Polverino und Burg­
meier; 41. FCV-Goalie Hilfiker scheidet verletzt aus; Kriens verliert beide 
Torhüter durch Platzverweis.  / 
Spielwertung: Intensiv und hektisch.  . • 
Aufrollend: Ein Spiel mit fünf Torhütern. 

Seitenwechsel sogar der 
Führungstreffer. Merenda be­
diente per Kopf Slekys und die­
ser knallte die Kugel mit einem 
sehenswerten Dropkick unter 
die Latte (43.). Und in der 
Nachspielzeit hatte Slekys so­
gar den dritten Treffer au f  dem 
Fuss, wählte aber die falsche 
Ecke, der Tormann kam noch 
ran. 

Konterspiel 
Nach dem Seitenwechsel, 

Beck kam für Dobrowoljski, das 
erwartete Bild. Kriens musste 
mehr Druck machen, musste 
trotz Unterzahl mehr riskieren 
und suchte denn auch die Of­
fensive. Die Partie war jetzt 
recht intensiv, doch ausser drei 
Freistössen am Strafraum 
schaute dabei nichts Gefährli­
ches heraus. Den spielerisch li­
mitierten Gastgebern fehlte in 
dieser Phase natürlich auch ihr 
Goalgetter Melina (Spielsperre}. 
Die Vaduzer ihrerseits speku­
lierten auf  Konterchancen und 
kamen eine Viertelstunde vor 
Schluss zur entscheidenden 
Szene. Ein Konter über Beck 
und Perez, ein Lochpass, Me­
renda kann losziehen, doch der 
Ersatztorhüter Ntefeloudis holt 
ihn von den Beinen: Elfmeter 
und wiederum Rot für den Tor­
mann. Nun musste Verteidiger 
Schuhmacher zwischen die 
Pfosten und der hatte keine 
Chance gegen den gut platzier­
ten Ball von Merenda (77.). 

Der Rest war  Zugabe. Da sich 
die Innerschweizer auch zu 
neunt nicht aufs Verteidigen 
beschränkten und Ihre Offside-
falle schon vorher nicht immer 
sattelfest wirkte, kassierten sie 
noch zwei weitere Eier nach 
Kontern. Bei ein6m langen Ball 
war Slekys ausserhalb des 
Strafraums schnelle; als der 
Tormann, er  bediente per Kopf 
Merenda, der nur noch ein­
schieben musste (80.). Sein Tor 
Nummer 19 und damit Gleich­
stand mit Melina. Zwei Minu­

ten später wurde die Viererket­
te erneut mit einem Lochpass 
ausgetrickst. Gonzalez ent­
wischte a u f  der linken Aussen-
bahn - wo er für den gesperr­
ten Zarn spielte - und realisier­
te seinen erstes Nat.-B-Tor. 
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Stimmen zum 
Spiel 

FCV-Trainer Hörmann: «Der 
Sieg war in dieser Phase natür­
lich sehr wichtig. Die Mann­
schaft hat ihn auch verdient, 
sie hat toll gekämpft. Das Spiel 
war allerdings wesentlich enger, 
als es das Resultat besagt. Es ist 
keineswegs so, dass wir a u f  die * 
Leistung so stolz sein können, 
dass wir glauben, es geht leich­
ter in den nächsten Wochen. 
Insgesamt ist der Sieg nämlich 
nach meiner Meinung zu hoch 
ausgefallen. Ich glaube aber 
auch, wenn wir die nächsten 
Spiele auch so engagiert ange­
hen, das Glück wieder so he­
rausfordern und dementspre­
chend coüragiert nach vorne 
spielen, werden wir mit Sicher­
heit noch öfters punkten.» 

FCV-Stürmer Merenda, 
zweifacher Torschütze: «Ja, die 
Tore und dieser Sieg haben sehr 
gut getan. Wir sind zwar immer 
noch unter dem Strich, aber 
man sieht, jetzt ist alles' bei­
sammen und  das ist positiv für 
die verbleibenden Spiele. Ich 
hoffe, dass wir den Schwung 
vom heutigen Sieg mitnehmen 
und am nächsten Wochenende 
in Baden nochmals die gleiche 
Leistung bringen können.» 

NLB-»' 1*  1 <i f , 
Abstiegsrunde 
kurztelegfamme  ; 

Bellinzona - Baden 2:0 (1:0) 
Comunale. - 1050 Zuächaucr. -

; SR Rutschi. - Tore: 21. Morocutti 
1:0. 69. Alex Ceccaroni 2:0. - Be­
merkungen: 64. Lattenschuss von-
Ccccaronl (Bellinzona).-

Carouge - Locarno 1:1 (0:0) 
Fontcnette. - 410 Zuschauer. -

; SR Bemotd. - Tore: 55. PetTet 
, (Foulpenalty) 1:0. 82. Glan 1:1. -
•Bemerkungen: 72. Kopfball' von 
Gian (Locarno) a n  die Latte. 

Basel - Yverdon 1:3 (1 :2 ) '  
Rankhof. - 400 Zuschauer. - SR 

Robert. - Tore: 17. Kehrli 0 :1 ,29 .  : 
Drakopulos 1:1. 39. Ostermann. 
1:2. 86. Favre 1:3. - Bemerkung: 
79. Pfostenschuss Stucki. 

Resultate, Tabelle ' 
6. Runde: • • 
Bellinzona- Baden .. 2:0 • 
Etolle Courage - Locarno  v 1:1, 
Concordia Basel - Yveidon 1:3 , 
Kriens-Vaduz 1:5 

1. Yverdon 6 
2. Kriens . 6 
3. Bellinzona*- 6 
4. Locarno 6 

! 5. Etolle Carouge 6 
6. Baden 6 

20:7 36 *(18) 
11:9 24(15) 
8:5 24(13)"  

„9:9  20(121 
3:13 18 (16) .  
7:11 18(12) 

7. Vaduz 6 .  
8. Concordia Basel 6 

11:13 
8:10 

18 (11)'! 
17 (10) 

* - in Klammem halbierte Punkte j 
i aus der Qualifikation 

NLB-Torschützenliste 
_ NLB-Torsdiützenllste (inkl. 
Qualifikation): 1. Melina (Kriens/14 
QualiOkatiön/5 bisher/O) und Me- •' 

: renda. (Vaduz/17/0/+2), j e  19. 3 .1  

, Morocutti (Be]linzoha/U/l/+l)l  1 3 . ;  
; 4: Iodlce (Baden/12/0/0) und V o g t '  

(Baden/11/1/0), j e  12. 6. Streller 
(Concordia/11/O/O), 11. 7. Bamba -
(Yverdon/5/5/0), William (Belllnzo-

•' na/10/0/0) und  Kehrli (Yver-
! doh/8/l/+l),  j e  10.10. Pcrret (Etoile -
, Carouge/8/Q/+l), 9. U .  Peco (Con- ' 
i cordla/8/0/0), Ö. 12,Gigante (Locar-

rio/5/2/0), Gll (Yverdon/2/5) und 
Renggli (Kriens/5/2/0), Je 7 .15.  Hojr 

! (Cartiuge(5/l/0) und Oldani (Ba-
, den/6/0/0), j e  6. 17. Gian (Locar-

no/2/2/+t), Bugnard' (ü>car-
•no/4/0/+l), Tschopp (Yver- •: 

. • don/4/1/0), Rochät ;  (Yverdori/YB) 
undClaut (Locamo/3/2/0), Je 5 .;  
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SPORTINKURZE 

Nur Schumacher 
im neuen Ferrari 
FORMEL 1: Ferrari hat sich 
vor dem Grand Prix von 
Brasilien am kommenden 
Wochenende in  Säo Paulo 
für ein ungewöhnliches 
Konzept entschieden: Ru­
bens Barrichello tritt mit 
dem letztjährigen Auto 
(F2001) an, wogegen Mi­
chael Schumacher erstmals 
den neuen Wagen (F2002) 
verwenden wird. Beiden 
Fahrern steht j e  ein F2001 
als Ersatzwagen zur Verfü­
gung. In Australien und in 
Malaysia waren Schuma­
cher und Barrichello aus­
schliesslich mit Vöijahrsmo-
dellen gefahren. Das Jaguar-
Team hat  derweil den Plan 
verworfen, Eddie Irvine und 
Pedro de la Rosa vorläufig 
wieder a u f  2001er-Modellen 
antreten zu lassen. Das 
Zurückgreifen a u f  den J a ­
guar  R2 war  erwogen wor­
den, nachdem sich der R3 
in den beiden ersten Grands 
Prix als sehr stumpfe Waffe 
erwiesen hatte. 

Ralf Schumacher 
gebüsst 

ALLGEMEIN: Formel-1-
Rennfahrer Ralf  Schuma­
cher (Bild) ist v o n  der 
Staatsanwaltschaft Köln 
wegen «fahrlässiger Körper­
verletzung» als unfallverur­
sachender Automobilist zu 
einer Busse v o n  umgerech­
net gut  15 000 Franken ver­
urteilt worden. 

Der 26-jährige BMW-Wil­
liams-Fahrer hatte am 30. 
November 2001 a u f  der re­
gennassen deutschen Auto­
bahn A 3 am Kreuz Köln-
Öst einen Auffahrunfall. 
produziert. Mit einer BMW-
Limousine hatte Ralf Schu­
macher drei Fahrzeuge in­
einander geschoben, ein 
Fahrer wurde verletzt. Die 
Polizei hatte als Unfallursa­
che überhöhte Geschwin­
digkeit des Formel-1-Pilo­
ten festgestellt. Die Fahr­
bahn war  feucht, es 
herrschte schlechte Sicht. 

Valdez gestorben 
BOXEN: Profiboxer Emiliä-
no Valdez aus Puerto Rico 
erlag in Venice im US-Bun-
desstaat Florida den Folgen 
von Kopfverletzungen. . 
Diese hatte der 28-Jährige 
vor zwei Jahren im Ring er­
litten. Valdez war  am 23. 
Januar 2000 im Kampf ge­
gen Weltergewichtler Teddy 
Reid (USA) nach einer Serie 
von KopftrefFern in der 10. 
Runde bewusstlos zusamT 
mengebrochen. 


